Auswahlkriterien
fuir Gehause

Mit diesen Fragen ermitteln Sie aus dem
groBen BERNSTEIN-Programm das optimale
Gehause fir Ihren Einsatzzweck:

1. Wie groB muss das Gehause sein?

z. B. LeiterplattengroBe, Klemmenanzahl,
mechanische Bearbeitung fir Verschrau-
bungen usw.

> notwendige AuBenabmessungen aus-

wahlen

2. Welche Umgebungsbedingungen
miissen beriicksichtigt werden?

z. B. Feuchte, Klima, Temperatur, HF-Aus-
strahlung und Einstrahlung usw.

> Gehausewerkstoff, Oberflachenbeschaf-
fenheit, Dichtungsmaterial auswahlen

3. Mit welcher mechanischen Belastung
muss gerechnet werden?

z. B. StoB, Druck, Biegung usw.

> Gehausewerkstoff auswahlen

4. Mit welcher chemischen Belastung
muss gerechnet werden?

z. B. Reinigungsmittel, Ole, Schmierstoffe
Usw.

> Gehausewerkstoff auswahlen

5. Welche mechanischen Bearbeitungen
sind erforderlich?

z. B. Stecker, Verschraubungen, Sicht-
fenster usw.

> Zeichnung_fiir mechanische Bearbeitung
erstellen

6. Welches Zubehor wird benétigt?

z. B. Montageplatte, Tragschiene, Klem-
men, Sichtscheibe, AuBengelenke, Innen-
gelenke usw.

> notwendiges Zubehér auswéhlen

7. Sind Sonderanfertigungen erforder-
lich?

z. B. unternehmensspezifische Farbgebung,
Siebdruck von Logos oder Symbolen usw.
> Farbe, Siebdruck usw. auswahlen und
festlegen

Der BERNSTEIN-
Bearbeitungsservice

Das bietet lhnen

der BERNSTEIN-Bearbeitungsservice
Der BERNSTEIN-Bearbeitungsservice nimmt
lhnen die gesamte Nachbearbeitung des
Standardgehauses ab. Sie kénnen das
Gehause so, wie es von BERNSTEIN
geliefert wird, direkt in Ihre Produktion
einflieBen lassen.

® Mechanische Bearbeitung auch
komplizierter Konturen

® lackierung des Gehauses in einer RAL-
Farbe oder in einer Sonderfarbe.
Standardfarben und Sonderfarben
werden als Nasslackierung oder Pulver-
beschichtung in jedem Farbton auf-
gebracht

® HF-dichte Ausfuhrung durch Beschich-
tung und leitfahige Dichtungen

@ Siebdruck und Gravur der Gehauseober-
flache

® Montage von Einzelkomponente
(AuBen- und Innengelenke, Montage-
platte, Tragschienen, Klemmen, Ver-
schraubungen)

® Auf Wunsch kénnen die BERNSTEIN-
Aluminium-Gehause mit dem umwelt-
freundlichen Verfahren Alodine Gelb-
chromatisierung C 6100 fur den Einsatz
in korrosionsfordernder Umgebung
zusatzlich geschutzt werden, die zusatz-
liche Grundierung und Endlackierung
garantieren die Bestandigkeit gegen
Korrosion.

Der BERNSTEIN-
Schnellverschluss
und das flexible
Innengelenk

Von BERNSTEIN erfunden und patentiert
— der Schnellverschluss und das Schnellver-
schluss-Innengelenk

® Zeit- und Kostenreduzierung
@ Einfache Handhabung

1. Driicken und drehen um 90° -
einfaches Offnen und SchlieBen

2. Leichte Verschlussprifung —
Zustand — offen
Zustand — geschlossen
ohne mechanische Prifung erkennbar

3. Hohe Sicherheit —
Schnellverschluss steht unter Spannung
und rastet ein.
Kein Offnen bei Erschiitterungen und
Vibration

4. Problemlos montierbar —
einfache Montage oder Nachristung
moglich durch Selbsthaltung und
Rastung

Schnellverschluss-Innengelenk —

zur Befestigung von Gehausedeckeln auf

den Unterteilen.

— nachtragliche Montage ohne
mechanische Bearbeitung moglich

— Zugentlastung und Unverlierbarkeit des
Deckels werden gewahrleistet.

Die flexiblen Innengelenke lassen sich in
den Gehdusen ohne mechanische Bearbei-
tung einfach montieren und halten den
Gehausedeckel nach dem Offnen.

Damit ist sowohl Zugentlastung als auch
Unverlierbarkeit des Gehdusedeckels
gegeben.

292 ©BERNSTEIN


Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 595 842 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 90 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 90 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 450 dpi
     Downsampling für Bilder über: 500 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ /Courier /ZapfDingbats /Helvetica /Symbol ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Relativ farbmetrisch
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: Dot Gain 20%
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments false
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
     /NeverEmbed [ ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.25
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings true
     /AutoRotatePages /None
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.25
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PreserveEPSInfo true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /PreserveOPIComments true
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 72
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.11111
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 450
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ /Courier /ZapfDingbats /Helvetica /Symbol ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /DefaultRenderingIntent /RelativeColorimetric
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 72
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams true
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice


Definition der Schutzarten
nach IEC 529, EN 60529,
VDE 470 T 1

Die Schutzart eines geschlossenen Gerates
gibt den Schutzumfang an. Der Schutzum-
fang beinhaltet den Schutz von Personen
gegen das BerUhren unter Spannung ste-
hender Teile und den Schutz des Gerates
gegen das Eindringen von festen Korpern
und von Wasser. BERNSTEIN-Standard-
gehause entsprechen vorwiegend der
Schutzart IP 65.

1. Ziffer Bedeutung

Kennziffer Schutzgrad vor Berthrungs- und Fremdkorperschutz
0 kein Schutz

1 Schutz gegen grobe Fremdkérper < 50 mm &

2 Schutz gegen mittelgroBe Fremdkérper < 12 mm @
3 Schutz gegen kleine Fremdkorper < 2,5 mm @

4 Schutz gegen kernférmige Fremdkoérper < 1 mm @
5 Schutz gegen schadliche Staubablagerungen

6 Schutz gegen Staubeintritt und punktvollstandigen Berhrungsschutz
2. Ziffer Bedeutung

Kennziffer ~ Schutzgrad gegen Wasserschutz

0 kein Schutz

1 Schutz gegen senkrecht fallendes Tropfwasser

2 Schutz gegen schrag fallendes Tropfwasser

3 Schutz gegen Spruhwasser

4 Schutz gegen Spritzwasser

5 Schutz gegen Strahlwasser

6 Schutz gegen Uberflutung

7 Schutz gegen Eintauchen

8 Schutz gegen Untertauchen

BERNSTEIN-Gehause Standard IP 65
BERNSTEIN-Gehause in IP 66, IP 67 auf Anfrage

Angabe der Schutzart
GemaB IEC 529 besteht die Angabe der
Schutzart aus einer zweiziffrigen Zahl.

Bedeutung der 1. Ziffer:
Schutzart gegen Berthren und Eindringen
von Fremdkdrpern

Bedeutung_der 2. Ziffer:
Schutzgrad gegen Eindringen von Wasser

Beispiel: Schutzart IP 65

1. Ziffer (6):

vollstandiger Schutz gegen Berthren unter
Spannung stehender oder innerer sich
bewegender Teile = Schutz gegen Staub-
eintritt

2. Ziffer (5):

ein Wasserstrahl, aus allen Richtungen auf
das Gehdause gerichtet, darf keine schad-
lichen Einflisse haben = Schutz gegen
Strahlwasser
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Mechanische Bestandigkeit

Auswahlkriterium fir das einzusetzende
Material sind dessen spezielle Eigenschaf-
ten. Die nachstehende Tabelle gibt einen
Uberblick tiber die wesentlichen Material-
eigenschaften von Aluminium, Polycarbonat,
ABS und Polyester.

Die Darstellung zeigt die Eignung ver-
schiedener Gehausematerialien bei mecha-
nischer Belastung und korrosionsférdern-
den Umgebungsbedingungen.

Materialeigenschaft Norm Einheit Aluminium Polycarbonat ABS Polyester
Dichte DIN 53479  g/cm? 2,65 1,2 1,05 1,8
Schlagzahigkeit DIN 53453 mJ/mm? 150-300 65 60 80
Kerbschlagzahigkeit DIN 53453 mJ/mm? 90-200 20 10 4
Zugfestigkeit DIN 53455 N/mm? 180-300 65 43 45
ReiBdehnung DIN 53455 % 60-90 90 20 20
E-Modul (Biegeversuch) DIN 53457 N/mm? 75000 2300 2100 6500
Grenzbiegespannung DIN 53452 N/mm? 95 90 100
Brennverhalten UL 94 Klasse V2 HB VO
Spez. Durchgangswiderstand ~ DIN 53 482 Qxcm 10% 10" 3x10™
Oberflachenwiderstand DIN 53482 Q >10" 4x10" >10"
Durchschlagfestigkeit DIN 53481 kV/mm 25-40 24 25-40
Warmeleitfahigkeit (20 °C) DIN52612  W/mK 120-160 0,21 0,18 0,25
Elektr. Leitfahigkeit (20 °C) m/Q mm?  15-22
hoch
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Chemische Bestdndigkeit

Die folgende Tabelle bietet einen Uberblick  Chemikalie ABS Polycarbonat  Polyester Aluminium
Uber die Bestandigkeit von BERNSTEIN- Aceton - - -
Gehéausen aus Aluminium, Polycarbonat, Ameisensaure - 30% 10%
ABS und Polyester gegenuber in der Ammoniak - - -
betrieblichen Praxis haufig vorkommenden  Benzin - o
Chemikalien. Es handelt sich um Richt- Benzol - -
werte, weil unterschiedliche Konzentratio- Bremsfliissigkeit
nen und Umgebungstemperaturen abwei- Butan
chende Einflusse auf die Materialien haben.  Butanol
Das gilt auch fir das gleichzeitige Einwir- Calciumchlorid
ken mehrerer Chemikalien. Entsprechende Chlorbenzol -
Vorversuche sind deshalb empfehlenswert.  Dieselsl
Essigsaure
Bei Ruckfragen wenden Sie sich an unser Formaldehyd
Werk, siehe Service-Nummer Seite 5. Frigen 113
Fruchtsaft
Glycerin
Heizol
Hydraulikol
Kalilauge
Kaliumchlorid
Kaliumhydroxid
Leinol
Methanol
Methylenchlorid
Milchséure
Mineraldle
Motorendle
Natriumcarbonat
Natriumchlorid
Natriumhydroxid
Natronlauge = = 40%
Salpeterséure 30% 10% 10%
Salzséure 10% o 20% +
Schmierol O + +
Schwefelkohlenstoff O - -
Schwefelsaure 30% 50% 70%
Seifenlauge O o
Spulmittel O
Terpentinol O
Tetrachlorkohlenstoff -
Toluol -
Trichlorethylen -
Wasser (dest. Wasser, Fluss-,
Leitungs-, Meerwasser) + +
Weinsaure O 10%
Xylol - -
Die Untersuchungen wurden bei Raumtem-  Zinksulfat ] +
peratur durchgefiihrt. Wenn verschiedene Zitronens&ure 10% 10%
Medien zusammentreffen, konnen sich die  +: bestandig gegen alle Konzentrationen
Bestandigkeiten andern. Deshalb kann kei-  %: bestandig gegen max. % Konzentrationen
ne Gewahr fir die Angaben tGbernommen o: bedingt bestandig
werden. - unbestandig
mB ohne Angabe
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0% o

o
o
o
N
o
R
O+ + + + + + + + + + + + + O +

+ 00+ +Og=o0

+ 0O+
I

10%

+goo++000+000o%+ 0o+

o+ + + +

oo+
+ o+ + O+

I
+ 4+ + 0+ + + + +++ 0+ + + 4+ +++ 00+ + + +

O
|

+ 4+ o+ + o+
o +

©BERNSTEIN 295



Bearbeitungsservice

Vorteile

Der umfangreiche BERNSTEIN-Bearbei-
tungsservice fur Standardgehduse bietet
dem Anwender eine Reihe wesentlicher
Vorteile:

® Das kundenspezifisch modifizierte
Gehause kann sofort in die Anwender-
produktion einlaufen.

® Sie reduzieren lhre Fertigungstiefe und
verlagern das Ausschussrisiko zu lhrem
Lieferanten.

® Sie sparen Zeit durch minimierten Hand-
lings- und Logistikaufwand.

® Sie senken die Kosten durch wirtschaft-
liche Bearbeitung in den optimal aus-
gerUsteten BERNSTEIN-Spezialabteilun-
gen.

@ Sie profitieren von der groBen BERN-
STEIN-Erfahrung aus vielen kunden-
spezifischen Applikationen.

Das bietet Ihnen der BERNSTEIN-
Bearbeitungsservice

Der BERNSTEIN-Bearbeitungsservice nimmt
Ihnen die gesamte Nachbearbeitung des
Standardgehauses ab. Sie kénnen das
Gehduse so, wie es von BERNSTEIN gelie-
fert wird, direkt in Ihre Produktion ein-
flieBen lassen.

® Mechanische Bearbeitung auch kompli-
zierter Konturen durch moderne CNC-
Bearbeitungszentren

@ Sonderlackierung in Kundenfarbe

® HF-dichte Ausfiihrung durch Beschich-
tung und leitfahige Dichtungen

® Siebdruck und Gravur der Gehduseober-
flache

® Montage von Einzelkomponenten aus
dem reichhaltigen BERNSTEIN-Zubehor-
programm (AuBen- und Innengelenke,
Montageplatte, Tragschienen, Klemmen,
Verschraubungen)

Der umfangreiche BERNSTEIN-
Bearbeitungsservice lasst keine
Wiinsche offen

Bohren

Wir bringen Durchgangsbohrungen nach
lhren Vorgaben und Anforderungen in alle
Gehdusematerialien ein.

Gewinde schneiden

Wir schneiden metrische Gewinde von
M 12 x 1,5 bis M 63 x 1,5. Auf Wunsch
liefern wir auch Sondergewindeformen
(PG-Gewinde, Zoll- und NPT-Gewinde)

Frasen

Die Spezialisten an unseren CNC-Bearbei-
tungszentren erledigen fir Sie auch
komplizierte Frasvorgange. Alle Bearbei-
tungsvorgdnge werden selbstverstandlich
kundenbezogen gespeichert und lassen
sich bei spateren Auftragen in konstanter
Qualitat beliebig oft wiederholen.

Chromatieren

Auf Wunsch kénnen die BERNSTEIN-
Aluminium-Gehduse mit dem umwelt-
freundlichen Verfahren Alodine-Gelb-
chromatisierung C 6100 fur den Einsatz in
korrosionsférdernder Umgebung zusatzlich
geschitzt werden. Bestandigkeit gegen
Korrosionseinflisse garantieren eine zusatz-
liche Grundierung und eine Endlackierung.

Lackieren

Ganz gleich, ob Sie die Lackierung lhres
Gehauses in einer RAL-Farbe oder in einer
Sonderfarbe winschen — wir liefern jeden
Farbton. Standardfarben und Sonderfarben
werden als Nasslackierung oder Pulverbe-
schichtung aufgebracht.

Siebdrucken

Ihre Gehauseoberflachen und Frontplatten
bedrucken wir nach Ihren Winschen im
ein- oder mehrfarbigen Siebdruck. Diesen
Druck fuhren wir mit langlebigen, indus-
trietauglichen Farben aus.

Gravieren
Unsere computergesteuerten Gravierma-
schinen gravieren alle Schriftformen und
Konturen.

Bestiicken

Damit Sie von uns fertige Gehause erhal-
ten, Ubernehmen wir selbstverstandich den
Bestlickungsdienst nach Ihren individuellen
Vorgaben. Dazu wahlen Sie die erforder-
lichen Montageplatten, Tragschienen,
Reihenklemmen, Kabelverschraubungen
usw. aus dem umfangreichen BERNSTEIN-
Zubehdrprogramm.
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Der Fertigungsstandard

Technische Informationen zur
Gehdusebearbeitung

Als ISO-9001-zertifiziertes Unternehmen
hat BERNSTEIN einen Fertigungsstandard
definiert, der fir die Gbergebenen Bearbei-
tungsauftrage gilt, soweit nichts anderes
vereinbart wurde.

MaBtoleranzen

Bei BemaBung der Gehadusebearbeitung,
wie im Bearbeitungsbeispiel (Lage des
Anschlages), ergeben sich fur die erste
Bearbeitung je Aufspannung Toleranzen
gemaR I1SO 2768-mH.

Bei abweichender BemaBung bzw. Be-
zugskante ergeben sich maximal die Allge-
meintoleranzen fur die Produkte It. Tabelle
(s. u.) fur die jeweils erste Bearbeitung im
Gehause je Aufspannung.

Bearbeitungstoleranzen von MafBen unter-
einander kénnen mit einer Toleranz von
+ 0,7 mm eingehalten werden.

Allgemeintoleranzen
Standardprogramm

Material/Gehausetyp Allgemeintoleranz

Druckguss (GD)
CA-020 bis CA-310
CA-350, CA-370,
CA-380, CA-400,
CA-450

DIN 1688
Teil 4 GTA 13/5
(August 1986)

DIN 1688
Teil 3 GTA 14/5
(Oktober 1980)

Kokille (GK)
CA-330, CA-360
CA-390, CA-420,
CA-460, CA-470,
CA-480

DIN 16901-130
(November 1982)

Polyesterharz-Formmassen
CP-140 bis CP-280

DIN 16901-140
(November 1982)

Polyesterharz-Harzmatten
CP-300 bis CPS-590

PC/ABS
CT-50 bis CT-91

DIN 16901-130
(November 1982)

Sandguss (G) DIN 1688
Teil 1 GTA 15/5

(Oktober 1980)

Bezugskanten fiir
Fertigungsstandard

Typenreihen
CA-020 bis CA-240, CA-270 bis CA-300
CT-50 bis CT-82, CP-140 bis CP-300

(7 T
2%" seite £ M
@7 (Boden) ®
X3 4

AL
Y 7727

.—t

Seite B (A,C,D)

DANNNNNNNNYS

Seite F {
{Deckel) |

4

272

Typenreihen
CA-250, CA-310 bis CA-480
CT-84 bis CT-91, CP-320 bis CPS-590

ANEEEEETRRRERNERENRSRR NN
N N
N
NI ﬁ*l R
N
N Seite E
@S (Boden)
U Iy
+
Py
\4
Seite B (A,C,D)
ANSLENARERNNNNSNNNNNNNNNNN

S

SIS

?ﬁr

Seite F
{Deckel)

|
i
I
I
I
|
\
\
J
I
|
|
" T

L

Minimalstiickzahlen

Um die Gehdusemodifikation fur den An-
wender moglichst wirtschaftlich gestalten
zu kénnen, sind folgende Minimalstiick-

zahlen als AbnahmelosgréBen festgelegt:

Bezeichnung Mindestlos
CA-020 ... CA-080 20 Stuck
CA-100 ... CA-190 10 Stuck
CA-210 ... CA-310 10 Stiick
CA-330 ... CA-480 5 Stuck
CC-280 ... CC-480 5 Stuck
CP-140 ... CP-195 20 Stuck
CP-220 ... CP-320 10 Stiick
CP-330 ... CP-460 5 Stuck
CT-50 ... CT-76 20 Stuck
CT-78 ... CT-89 10 Stuck

Diese MindestlosgréBen gelten als wirt-
schaftliche Untergrenze fur die Auflage von
kundenspezifischen Gehauseversionen
durch mechanische Bearbeitung, Sonder-
lackierung, Siebdruck, Gravur oder Mon-
tage von Zubehor. Die BERNSTEIN-
Vertriebsorganisationen beraten gern in
jedem Bedarfsfall.
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